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Hundehaltung fördern.Hundehaltung fördern.

 

Die gelbe Markierung gibt Hundebesitzern die Möglichkeit, mehr Verantwortung für das 

Wohlergehen ihres Hundes zu übernehmen. Das Programm soll sowohl für Hundebesitzer als

auch für die Allgemeinheit Gültigkeit haben. Wie in den Informationen beschrieben,

soll es möglich sein, anderen Hundebesitzern und Mitmenschen aus der Distanz zu signalisieren,

dass der eigene Hund mehr Freiraum oder mehr Zeit zum Ausweichen braucht.

Um das zu erreichen, ist es wichtig, Ihr Umfeld über die Bedeutung der gelben Schleife und

des gelben Bandanas (Halstuchs) zu informieren.

Verantwortung als Hundebesitzer

 

Als Hundebesitzer haben Sie die Pflicht die Informationen über das Gulahund Gelberhund

Programm sorgfältig zu lesen. Bevor sie die gelbe Markierung benutzen, müssen Sie

genau wissen, wie diese eingesetzt werden soll.

 

● Sie als Hundehalter - das Gulahund Gelberhund Programm nimmt Sie da in die Pflicht - 

müssen über die Gesetze zur Hundehaltung in ihrem Land genau Bescheid wissen.

Unter anderem sind Sie immer für das Verhalten Ihres Hundes verantwortlich,

mit oder ohne gelbe Markierung, egal, ob andere Kenntnis über die Bedeutung der gelben

Markierung haben oder nicht.  

 

● Es liegt  immer in Ihrer Verantwortung, Ihren Hund zu trainieren. Die gelbe Markierung ist ein

Hilfsmittel, dass Ihnen und Ihrem Hund helfen soll, erfolgreich zu trainieren und gute

Fortschritte zu machen. Einige wenige traumatisierte Hunde werden immer auf die

gelbe Markierung angewiesen sein, da sie ein Leben lang Hilfe brauchen, um sich in Ihrer

Umwelt zurecht zu finden.

 

● Das Gulahund Gelberhund Programm unterstützt einen freundlichen und ruhigen Kontakt zu

anderen Hunden, um Ihrem Hund positive Erfahrungen im Umgang mit anderen Hunden zu

ermöglichen. Welche Hunde das sind, liegt in Ihrer Verantwortung als Hundehalter.

 

● Im Programm geht es nicht um aggressive Hunde. Hunde, die eine Gefahr für andere

darstellen, müssen immer - entsprechend den Regeln in ihrem Land - gesichert sein.müssen immer - entsprechend den Regeln in ihrem Land - gesichert sein.

(Maulkorb- und/oder Leinenpflicht)

 



● Die gelbe Markierung dient nicht zur Kennzeichnung aggressiver Hunde und ist kein Ersatz 
für einen Maulkorb!

 
● Ebenfalls befreit die gelbe Markierung den Hundehalter in keiner Weise von der Einhaltung 

gültiger Gesetze und Verordnungen zur Hundehaltung. Das Gulahund Gelberhund Programm 
bittet um unbedingte Einhaltung dieser Vorschriften.

 
Das Gulahund Gelberhund Programm empfiehlt ihnen, sich bei Verhaltensproblemen zunächst an 
einen Tierarzt zu wenden, um sicher zu stellen, dass Ihr Hund gesund ist. Dann empfehlen wir 
einen guten und ethischen Hundetrainer oder Hundeverhaltenstherapeuten bzw. Berater zu 
kontaktieren, der Ihnen zeigt, wie Sie durch den Einsatz von positiver Bestärkung die 
Lebensqualität ihres Hundes sowohl im Training wie auch im alltäglichen Leben verbessern 
können.
 
 
 
 
Was ist Aggression?
 
Bestrafen Sie NIE einen "aggressiven" Hund. Sie werden dadurch sein Verhalten nur 
verschlimmern. Gründe für das Bellen, Schnappen oder Beissen Ihres Hundes können schlechte 
Lebenserfahrungen, die er durch Sie, andere Menschen oder andere Hunde gemacht hat oder 
sogar Krankheiten oder sichtbare sowie unsichtbare Verletzungen oder andere hier nicht 
genannte Erfahrungen sein.
 
Ein Hund, der "aggressives" Verhalten zeigt, bringt so seine Angst und/ oder Unsicherheit zum 
Ausdruck und zeigt damit, dass er mehr Abstand zu dem benötigt, was die Angst auslöst. Diese 
Gefühle entstehen, wenn der Hund das Bedürfnis hat, sich selber zu schützen und es liegt immer 
in Ihrer Verantwortung als Hundehalter ihren Hund sofort und ruhig aus Situationen zu 
begleiten, die ihn verunsichern und/ oder ängstigen - egal ob Sie oder jemand anderes dieses 
Verhalten ausgelöst hat.
 
Ein Hund sollte sich niemals ängstlich oder verunsichert fühlen müssen und es ist noch 
schlimmer, den Hund in einer solchen Lage zu bestrafen!
 
Bitte, helfen Sie Ihrem Hund, in dem Sie ihm mehr Freiraum ermöglichen!
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